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Inserate: die einspaltige Garmondzeile15 Psg., haben bei der großen
Verbreitung de« Blatter nachweislich den besten Ersolg. Inseraten»
Annahme: Kleinere Anzeigen dir 8 Uhr morgens, grSßere tagSvorher.

jNochdruck»erboren)

8« ei«» Air.
29 . Januar 1917. Die Franzosen setzten erneut

starte Angriffe gegen die Höhe 304 an , doch blieben alle
Anstrenaungen erfolglos . — Unternehmungen österreich.
ucher Truppen im Görzischen hatlen vollen Erfolg;
mehrere iralienische Kompagnien wurden überwältigt
und ihre Gräben zerstört ; auck kleinere Vorstöße waren
von Ersolg begleitet . - Im Monat Dezember wurden
152 feindliche Handelsfobrzevge von insgesamt 1320000
Br -R . T .. darunt .r 240000 englische, versenk!. Bis
Ende 1916 waren damit 4021500 Tonnen feindlichen,
5377000 Tonnen neutralen Sck>fft ' aums versenkt.

Der Nneg.
üMcänilt Uk«dttllki LrmMW.

Hroßes Kauptquartier , 28. Jan . (W . B . Amtlich)
“ MeSNchrr - riegslSasplah:

Nördlich von Becelaere wurden bei einem Erkundungs¬
oorstoß 17 Engländer , darunter 1 Osfizier. gefangen.
Die Artillierielätigkeit war fast an der ganzen Frv ' t
gering , lebhafter an einzelnen Stellen in der Champagne
und im Maasgebiet.

Italienische Aront.
Auf der Hoä fläche der Sn den Gem »inden dauern s-it

gestern nachmtttag die Artillerü kämpfe an . Sie sind
bei Tagesanbruch im Gebiet des Col del Orso zu größter
Heftig!::! entf fielt.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermelster Ludendorff.

Ln iltmriM-MWrW IistÄMl.
Wien,  28 . Januar . (W . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautdart vom 27. Januar.
Auf der Hochfläche von Asiago und östlich der Brenta

war die Artillerieiängkeit auch gestern sehr lebhaft . Ein
feindlicher Angriff gegen unsere Stellungen auf dem
Monte Pertica wurde abgewiesen.

Der Chef des Generalstabes.

Ln Kmol jar See.
Berlin,  28 Jan . (W B . Amtlick .) Neue U Bvms-

erfolge nn Epengebier um England 2Ü00V Ar .-A .-K.
Ein großer Teil der Schiffe, di meist bewaffnet waren,
wurden unter erh.blrcher feindl cher Gegenwirkung vor
dem St . G -orgtz-Kaoal vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
„Sultan Javns Selim " wieder flott,

ßk Berlin.  27 . Jan . sW. B . Amtlich ) W .eunsvon
zuständiger Stelle mitgeleilt . wird , ist der türkische
Panzerkreuzer „Sultan Javus Selim („Gäben "), der
auf dem Rückmarsch von dem Vorstoß nach der Insel
Jmbros in der Enge bei Nagara ststgrkommen war , in
dre Dardanellen erngelaufen . Welche B deutung die
Engländer dem Kampfwerte der „Gäben " beimaßen,
bewerft, daß der engl sch« Pressedienst seit einer Woche
mit dem Schiffe sich beschäftigt und andauernd Mel¬
dungen von weiteren Angriffen und weiteren Bejchädi-
gungen verbreit »t . um falsche Hoffnungen auf einen
Ausfall der „Göben " für die weitere Kriegführung zu
erwecken.

Die Torpedierung des Dampfers „ Elsa ".
K r i stia r, i a . 27. Jan (W. B ) Zur Verstr kurz

des norwegischen 6000 T . Dampfers „Eifa " im Sp rr-
gebiet auf der Rerfe von Java nach Norwegen Irl:
wertvoller Ladung in Lebensmitteln für Norwegen hat
in hiesigen Reeder- und Geschäftskreisen große Erbitterung
erregt , die sich besonders auch gegen England richtet und
in der hiesigen Presse offen zum Ausdruck kommt . Die
Blätter stützen ihre Angriffe auf England darauf , daß
das Schiff trotz des Einspruches norwegischer Behörden
gezwungen worden sei, die Sperrzone zu durchfahren,
um zuerst Falmomh anzuiaufen und darauf in Busto.
1700 T . Zucker zu löschen, die von den englischen Be¬
hörden beschlagnahmt worden seien, worauf das Schis
von neuem nack Falmourh beordert wurde . Auf der
Heimreise nach Norwegen durch das Sperrgebiet wu de
es bei Dartmoulh torpediert . „Handels og Cjoeiarths-
Tidende " spricht von einem englischen Übergriff , der
gr«ße Erbüteruna erreat

L rutsche Tauchboote an der
amerikanischen Küste?

Bern,  27 . Januar . tW B .) Die französische
Presse meldet , daß , amerikanischen Z itungen zufolge.

an der amerikanischen und südamerikanischen Küste, be-
önders in der Nähe von Brasilien , deutsche U Boote
(«sehen wurden.

Sie 8l>rMt ix Mlmd.
Tie Zustände im Innern Rußlands.

Stockholm.  28 . Jan . (T . U.) D »e Petersburger
Telegraphen -Agentur verbreitet folgende Mitteilung des
Volkskommissars Autonom : Die Städte Crementschug,
Romodan , Putiwl befinden sich in unseren Händen . In
der Nähe von Bachmatsch wi d gekämpft . Im Gebiete
von Alexandrowsk ergaben sich 14 Kosaken-Eskadrons
nach Zusammenstoß mit unseren Truppen . Sebastopol
erkar nie die Sovjetbehöcden an . Die Roda wurde ver¬
trieben und die Seestreitkräfte gingen aus die Seite des
Sovjets über . Die Tataren wurden bet Jalta zurück-
zeworfen und in der Nähe von Theotosta geschlag-n.
— Nach einer Meldung aus Haparanda wurde die
Hafenstadt Kilia in Brffarabten von der eigenen Garnison
zerstört . Soldaten plünderten alle Geschäfte ur d zündeten
die Magazine an . Die Stadl stand tagelang in Flammen.
Die Zahl der Menschenopfer ist beträcyrlich. D r Schaden
b»tt ägt mehrere Millionen Rubel . — Aas zuverlässiger
Quelle wird gemeldet , daß man in Jagermanland
Truppen gegen die Svvjetregierung organisierte , um
I geiwanIand vonRußland abzalrennen und es Finnland
einzuoerleiben.

Anarchie in Petersburg.
Lugano,  27 . Jan . (T . U.) Der „Corriere della

Sera " beiichiel aus Petersburg : In der Stadt herifcht
volle Anarchie, Gewehrleucr und Plünd »rungen sind an
d»r Tagisordnung . Man hat den Emdrnck, die Lenin
sche Regierung werde gezwungen ftin , die deutschen
Fnedenebedingungen anzunehmen und Schuld und Ver¬
antwortung den V rbündeten zuzuschreben. Man güubt,
der Friede werde bald grschlnssen werden . Der ukrainische
Fiiebe wird die maximalen .che Regierung zwingen , auf
die deutschen Friedtnsbedingungen einzug ' hen , und wird
auch auf die rumänische Lage Erufluß gewinnen.

Auflösung des russischen Rote « Kreuzes«
Stockholm.  28 . Jan . sT . U.) Die Leninsche

Regierung hat das Rote Kreuz endgültig ausge.öst und
den Piäsiiienten sowie den Leiier verhaftet . Mae »kündigt
auch die Verhaftung aller Mitglieder des revoluiionär-
sozialistlschen Komitees von Moskau .und der ganzen
Provinz an.

Der Zusammenbruch des russische« Heeres.
Die r>neren Zusiäride in Ri-ßland haben die F -oge

nahegerückt : Kann Rußland mit seinem H.ere jetzt
überhaupt weit -rkämpsen ? Düse Frage muß ovnvorn-
herein v.rneint werden ; die Gründe hierzu sollen kurz
erläutert sein. Mrl allen seiner»Teilen befindet sich das
russische Heer jetzt in einem Zustande zunehmender Aus¬
lösung ; nur eu.tge Truppenteue und Verbände haben
sich eine gew sse Kamplkraft noch erhalten , eine Kampf¬
kraft, die sie vielleicht noch zur Verte,drgung , nicht aber
zum Angriff mehr befähigt . Im großen genommen ist
das russische Heer eugenblickuch zu Kampchandlungen
so gut wie unbrauchbar ; denn der einzelne russische
Soldat erwartet den Frieden . Er lebt in der bestimmten
Zave , sicht, daß ein foicher nahe beoorsteht . Damit hat
er das Interesse für den Krieg so gm wie ganz ver¬
loren . Auch die Frage der Frtedensbedingungen bewegt
d,e Masse der russischen Soldaten nicht, Hauptsache i>i,
daß überhaupt Finde kommt . Und mtt i>te|em Gefühl
der Noiwindigkrrt des Friedensschluss , s ist ein anderes
Gefühl im Wachsen, das Gefühl des Hasses gegen Eng¬
land . Die Erkenntnis , in welch unerhöeter Weise das
russische Volk süe englische Kriegszwecke ausgenutzt woiden
ist, bricht sich immer mehr Buhn ; gieichzeitig das Ge¬
fühl , daß Deutschland nicht der Femd ist, da eS sich in
gerechter Notwehr befand . So wächst andererseits all¬
mählich das Vertrauen zu uns . Die Organisation der
russi 'chen Armee ist jetzt fast völlig verloren gegangen.
Dies ist ja auch ganz erktärltch; denn dre höh re Füh¬
rung ist aus Berusshänden in solche gewählter Komitees
ü ergegangen . Die g>schulten Führer und Generalstabs-
osfiziere sind abgesetzt ober geflohen . Die neuen , willkür¬
lich aus dem Mannschaflsftar .de gewählten Führer , die
wiederum in all ihren Beschlüssen und BejkhltN von der
Genehmigung der Komitees abhängcn , sind schon rh.er
B ldung und Herkunft wegen gar nicht in der Lage,
die Truppen zu lenken. So sind alle Befehle verhält-
n sse völlig verworren , dementsprechend ist die ehemals
gute , strenge Disziplin verschwunden . Militärische Zucht
hat aufgrhört , ein jeder macht , was er will . Viele sind
bereits nach Hause gewandert , eS gibt einzelne Kom¬
pagnien , die jetzt nur noch 20 Mann Gef»chte stärke be
sitzen. Wenn diese Mannschaften überhaupt noch in

den Stellungen bleiten , so liegt das daran , daß sie sich
dort bedeutend sicherer fühlen , als in den Wirren des
Bürgerkrieges der Heimat . Auch gefällt ihnen das neue,
etzt ungefährliche L ben ganz gut . die Verpflegung ist
wrt immer noch sicherer zu haben , nötiger falls von
;utmütigen deutschen Kameraden , als in drrHe matbei

!irren ungewissen Z >ständen . Ta außerdem die ganze
russische Kriegsindustrie , damit die Basis der Kriegs-
ührung durch die inneren Zustände des Landes völlig
abmgelegt worden ist. kann man wohl sogen, daß das

russische Heer ein G f chlkwert zur Z it nicht mehr be-
itzt. Jahrelange Arbeit würde dazu gehören, das

russische Heer durch Reorganisation wieder zu einer voll¬
wertigen W . ffe zusammknzuschmieden.

Ernste Lage in Finnland.
Stockholm.  28 . Jan . (T . U ) Über die Ver-

fältnisse in Finnland machte der hnsige finnländische
Resandte Grtppenberg folgende Mitteilung : In Wiborg
»at die Rote Garde den Bürgerkrieg proklamiert . Die
Kanonen der W borger F stung sind gegen die Stadt

gerietet . Die dortigen russischen Soldaten begründeten
ihr Eingreifen in die ftnnländischen politischen Verhält¬
nisse mit der Absicht, den russischen Reooluttonsgedanken
rurch eine finnländische Revolution nach Westen hin
zu verbreiten . Der finnläi dische Gesandte bezeichnete
)ie Lage in Finnland als äußerst ernst.

Russisch-persische Konflikte.
Stockholm.  27 . Januar . (T . U.) Die persische

Regierung eriohrt oi s Burmia , daß die russischen
Truppen bei ihiem Rück ug olles verbrennen und ver¬
nichten, was ihnen im Wege steht. Gründlich ousge-
plündert und danach in Asche gelegt wurden folgende
Städte : Choj , Salna . Marabo , und Burmia . Die
Schäden sind ungeh uer . Taus .nde von Menschen ft len
den Greueltaten der Russen zum Opfer . In Beant¬
wortung bi«fer Schandtaten diangen 12000 perstiche
Soldaten üb«r die russische Grenz - vor und vernich' eten
die ganze Umgebung von Musin . Zahlreiche Dörfer
wurden in Brand gesteckt und über 200 Familien
ermordet.

Eine Lüge , die nicht sterbe» will.
Die Angst der Entente vor der deutschen Westoffen¬

sive, die sich im Hauptteile ihrer Zeitung »n in langen
besorgten Artikeln äußert , greift nun auch auf den Nach-
richtenleil der Blätter über , wo sie in recht grotesken
Formen zutage tritt . So melden z B . „Daily News"
vom 7 Januar , deut 'cke Truppen hätten sich gesträubt,
vom Osten nach der Westfront versck ckt zu weiden , da
das gleichbedeutend mit der Verschl-ppung zur Schlacht¬
bank sei. In der Nähe von Kowno hätten 25000 (!)
deutsche Soldaten gemeutert und auf ar.dere Truppen
geschossen, und die Militärbehörden seien machtlos gegen
solche Ausschreitungen . — Jeder Kenner des deutschen
Heeres lacht naiürl 'ch über derartige Meutereien ganzer
Arme»ko!ps , die sich lediglich in der Phan ' asie englischer
Journalisten abgespielt haben ! Wir wissen, doß das
Gerede von der E -schütterung der deutschen Disziplin
eine Lüge ist, die nicht sterben will — und wir wissen
auch, warum die Entente düse von den Ereigniflen seit
drei Jahren immer w eder Lügen gestrafte Lüge sich
krampfhaft am Leben erhält : um die immet schlechter
w«rdende Stimmung im eigenen Lager zu heben, die
nach Siegen verlangt und der man nur Lügen bieten
kann ! »

Das holländisch -amerikanische Abkomme « .
Basel,  27 . Jan . (zs.) Nach einer New Uorker

HavaSmelduvg veröffentlicht die „New Paik Times"
vom 20. Januar Einzelheiten über das am Samstag in
London zwischen der omerikanrschen und holländischen
Regierung getroffene Abkommen , wonach 82 holländische
Fahrzeuge , die seil srchs Monaten in den amerikanischen
Häfen liegen, ihre Fadrt wieder aufnehmen können.
Fünf dieser Schiffe werden mit Lebensmitteln für die
Schweiz befrachtet werden , zwei weiden Lebensmiiteln
nach Holland bringen . Die übrigen treten in den Dienst
der amerikanischen Regierung und werden aus Australien
und Araentinien Getreide , aus Java Zucker und aus
Chile 100000 Tonnen Salpeter nach Amerika bnngen.
Dadurch w»rden den Vereinigten Staaten 350 000 Tonnen
Schiffsraum zur Versüaung aest-llt.

Der Fall Caillaur.
Paris,  27 . Jan . (W . B .) Caillavx wurde vor¬

mittags von Bouchardon einem längeren V rhöc unter¬
worfen , dos sick auf aus Amerika und Italien einge-
troffene Schriftstücke bezog Abends wurde Caillaux
wieder in den Justizpalast gebracht, um einer weiteren
Ablösung von Si geln von in dem Kossenschra. k in
Florenz aafgefundenen Schriftstücken beizuwohnen . —
Loustalot wurde von Leutnant Josselin verhört.



Die Lage in Spanien
Paris,  28 . Jan (W . B)  Meldung der Agence

Havas . Madrider Zeitungen berichten aus Ferrol , daß
die Linienschiffe „Espana " und „Alfonso XII ." sowie der
Kreuzer „Rio de Janeiro " seeklar gemacht wurden , um
auf Befehl sofort nach Barcelona , Vigo und Bilbao ab.
gehen zu können.

Madrid,  28 . Jan . (W . B ) Meldung der Agence
Havas . Der Tag verlief in Baicelona ohne Zwischen¬
fall . Die meisten Jndustriewerkstätten sind geschlossen
Über 25 000 Frauen legten die Arbeit nieder . Es geht
das Gerücht daß Marcellino Domingo und mehrere
andere Syndikalisten verhaftet worden seien, doch ist
diese Nachricht noch nicht bestätiot.

Llllilu.
Weilburg,  29 Januar.

§§ Nach Bekanntmachung der Königl . Eisenb >hn-
Direktion in heutig -r Nummer unseres Blattes fallen
vom 1. Februar d. IS die Aufenthalte der Schnellzüm
126 (Gießen ab 5.36 vorm .) und 124 (Gießen an 6,20
nachm.) in Weilburg  fort.

er . Die Versteuerung der Pacht - und Mietverzeich
nisse und der Automaten muß brs zum 31. d. Mts
erfolgt sein, worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.
Spätere Versteuerungen ziehen Strafen nach sich. Steuer¬
pflichtig sind alle mündlichen und schriftlichen Pacht - und
Mietoenräge über 360 Mark jährlich.

© Der Warenumsatzstempel muß nach gesetzlicher
Vorschrift bis zum 30 d. Mts . angemeldet und ent
richtet sein. Wer also noch im Rückstände ist, bewirk
das Ei forderliche und warte nicht bis zur letzten Stunde.
Verspäiete Anmeldung hat eine Geldstrafe , welche dem
20fachen Betrage der Abgabe gl .ichkommt, zur Folge
Der Steuerpflicht unterliegen alle Gewerbetreibenden.
Landwirte , Gärtner usw., die in ihrem Betriebe im
Jahre 1917 einen Umsatz  von mehr als 3000 Mark
hatten.

§§ Der Vorstand des Deutschen Kriegerbundes hat
zur Linderung der Not der durch das Hochwasser der
Nahe geschädigten Kameraden dem Verbandsvorsttzenden
de« Linksrheinischen KrtegerverbandeS als erste Rate
3000 Mark überwiesen.

LemilAn.
• Bad Ems»  27 . Jan . Gestern vormittag tra

hier die Nachricht ein, daß Herr Sanitätsrat Dr . Christ
W ern er in Gießen , wohin er sich zur Gallenstein-
Operation begeben hatte , verschieden ist. Der V-rblich-ne
entstammt einer alten Emser Familie , er wurde 1862
als Sohn des Bauunternehmers Carl Werner geboren
S in Hinsch iden erweckt allgemeine Teilnahme , sein
Andenken wird stelts in Ehren gehalten werden.

' Wiesbaden,  26 . Jan . Nach langem schweren
Leiden ist gestern der frühere langjähiige Kapellmeister
deS städtischen Kurorchesters , kgl. Mustdirektcr LouiS
Lüstner , gestorben. Er hat ein Alter von 77 Jahren
erreicht. Lüstner wurde in B -eslau cls Soyn eine?
MusiklehrerS geboren . Von 1860 b s 1872 lag er seiner
militärischen Dienstpfl cht als Mil » ist ausiker ab und
machte als solcher auch vie Feldzüge 1864 . 1866, 1870/71
mit . Am 25. Mai 1874 trat er als Kapellmeister in
den Dienst der hiesigen Kurkopelle als der Nachfolger
Keler-Belas und wurde am 1 Januar 1875 als erster
etatsmäßiger städtischer Kurkopellmetster angestellt , welcher
Titel ihm gelegentlich seines 25jährigen Jubiläums 1899
offiziell verliehen wurde . Im Jahre 1905 trat er in
den Ruhestand und lebte, nachdem er aus , die Direktion
deS von ihm eine lange Reihe von Jahren geleiteten
Cäcilien -Vereins niedergelegt hatte , seitdem in stiller
Zurückgezogenheit . Seine Verdienste um das Emporblühen
der städtischen Kurkapelle und um das gesamte musikalische
Leben unserer Stadt werden noch lange unvergeffen bleiben.

* Bad Salzschlirf,  28 Jan . Hier plant man
die Errichtung zweier Erholungsheime für Osfiziere und
Mannschaften . Das OlfizierSheim soll 50, das Mann
schaftSheim 100 Betten enthalten.

' Berlin,  28 Jan . (T . U.) Infolge eines Zu¬
sammenstoßes ereignete sich gestern nachmittag in der
Grunewaldstraße in Berlin -Schöneberg ein schweres
Siroßenbahnunglück . 8 Personen wurden schwer und
11 Fahrgäste leicht verletzt. Angeblich soll eine Bremse
versagt hoben.

Lette Jtairiitn.
Mülheim (Ruhr ), 29. Januar . Im benachbarten

Selbeck wurden die beiden F .äuletn Schmück . Tante
und Nichte, in ihrem Landhaus ermordet aufgefunden.
Sie sind auch beraubt worden.

Berlin,  29 . I in . (zf.) In Berlin sind gestern
morg n Teilstrerks aasgebrochen . Insgesamt sind etwa
100000 Arbeiter bis zum Mittag in den Ausstand ge¬
treten . D m Slre >kfehlt die einheitliche Leitung , auch ist
bisher an dem Straßenbild nichts von den Arb >ts-
einstellungen zu erkennen. Noch haben keinerlei Umzüge
und keinerlei Demonstrationen stattgefunden . U. ter den
Streikenden befinden sich sehr viele Arbeiterinnen . Die
Beweguug scheint sich gegen die Verschleppung der
Wahlrechtsreform und gegen die Agitation der Vater¬
landspartei zu richten.

Berlin,  29 . Jan . (zf.) Noch Nachrichten von der
russisch-rumänischen Front soll der Rücktritt des rumä¬
nischen Ministerpräsidenten Bratianu erfolgt sein. An
seiner Stelle soll der General Aoerescu zum Minister¬
präsidenten ernannt worden sein und zwar mit einer
sriedenSfreundlicheren Tendenz , als sie b sher von Bra¬
tianu verfolgt wurde . Auch unter den rumänischen
Truppen macht sich eine stärkere Friedensstiömung als
b.Lher bemerkbar.

I a c h r u i!
Am 28 . Dezember v. Js . starb in Feindesland infolge

Krankheit und Operation unser liebes Mitglied

der Sergeant

Adolf Rosenkranz
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

Ganz unerwartet kommt zu uns die Nachricht aus Feindes¬
land, dass unser Mitglied nicht mehr unter den Lebenden weilt.

Tiefe Trauer löste dieselbe bei allen Mitgliedern aus, denn
der Verstorbene war ein Mitglied , das keine Hindernisse kannte,
die ihn abhielten , seine Talente und seine Kraft dem Verein zur
Verfügung zu stellen Manch schöner Erfolg des Vereins ist
seiner Mithilfe zu danken.

Wir alle werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Im Namen des Gesangvereins„Harmonie“:
Der Vorstand.

Cubach,  den 28 . Januar 1918.

Will« Btininwni m Mitt ffitiitni.
Tagesordnung

zu der Donnerstag , den 31. Jan ., nachmittags 4 ' /, Uhr,
im hiesigen Rathaussaale stattfindenden

AMütlmbnelen-Vechmiilliiiig.
1. Einführung und Verpflichtung der neueintretenden

Stadtverordneten.
2. Wahlen zu den verschiedenen ständigen Ausschüssen.
3. Vorlage der Stadtrechnunz für 1916.
4. Erhöhung der Entschädigung für die Prüfung der

Stadirechnung.
5. Beitritt der Stadt als Gesellschafter zu der in der

Bildung begriffenen N ff rutschen Siedelungsgesell¬
schaft G . m. b H. zu Wiesbaden.

6. Ausschließung von Baugelände.
7. F -sts' tzung des Voranschlags der Landwirtschasts-

schule für 1918.
8 . Bericht der L bensmitteleinkaufstelle.
9 . Mitlerlungen des Maarsbats.

Mittwoch den 30 Januar , werdest

Kohlenkarten
ausgegeben an Brotbuch -Nummer 450 bis Schluß.

Weilburg,  den 29. Januar 1918.
Kohlenverteilungsst ille.

Bekanntmachung.
Vom 1. Februar ab fallen die Aufenthalte der Schnell¬

züge 126 (Gi .ßen ab 5 36 Vorm .) und 124 (Gießen an
6.20 Nachm, in Weilburg fort . .
Königliche EisenbahndirektionFrankfurt (Main) .

Volksschule Weilburg.
Wiederbeginn des Unterrichts

SonntrJoo st»31. i>.Mir. morgens8llst.
_ Körber, Hmptleh er.

suck>t k̂ rau Otto Drepfus.

(DM Mililchk»
für baldigst  gesucht Zu
erstarren i. d |ffgp  u . 1706,

Mövl . Zimmer
in schöner Laue zu vermieten , iZkerfr. u. 1694>. d. Gelchst.
Lkichikt tldllliiM»
qepolsterter S tz) zu verkauf. j

Näber s m de. Erp  u . >711.

chheckverkehr
und

Nekerwestunqs
verkehr

Kaffenstunden:
täglich von 8—1 Ahr

sowie
Montags und

Mittwochs nachmitt,
von 2 - 6 Ahr.

Srcis»
SporfaUe

Weil ura
Limburgerstr . 8

mm  Milksillt 5959:: Reichsbiliik-8ln>Limburg
Annahmem Spareinlagen znk 14%Zinsen.
Darlehn geg.Hypotheken,Bürgschaft,Faustpfand.
Kredite in lfv . Rechnung mit Überweisung nach
allen O ten . Einlösung inländischer Zi ' Sscheine.

tm öDcnmnirti^
Die Herren Bürgermeister,

Pfarrer , Lehrer und unsere
sonstigen Vertrauensmänner
werden gebeten, sich der in ihre
Gemeinden zurückkehrenden
Kriegsbeschädigten anzuneh-
men und dies Iben zur Auf-
nähme und weiteren Bera¬
tung an unsere Geschäftsstelle
Stadthaus Weilburg , Frank¬
furterstraße Nr . '6 über¬
weisen zu wollen.
Militärpaß u. Rentenbescheid

mitbringen.
Geschäftsstunden vo r-

mittags  10 - 12 Uhr.

Kaiskl-Gebnltstazs-Si>rnde
für dculsche Matrnlirititc an der front.

«Wir halten durch bis zum guten Ende !" Diese
eiserne Pflicht beherrscht unsere Männer an der Front.
Im vierten Kriegswinter stehen sie draußen als die
lebendige Mauer , die uns schirmt. Auch die Hstmat
hält durch. Sie hält durch mit ihrer Liebe und mit
ihren Opfern.

Die Front und die Heimat begegnen sich in den
deutschen Soldatenheimen und in den deutschen Marine-
Heimen. Sei es nun in der grauen Erde Flanderns
oder auf der Vogesenwacht, sei es in den Sümpfen
Polens oder auf den Bergen Mazedoniens , sei es an
der nordischen Wasserkante oder im heißen Wüstensand
Mesopotamiens , allüberall wo deutsche Männer stehen,
setzt sich die Heimat durch die Soidatenheime und die
Marineheime fest.!

^Die Heimat  hat mit ihren Gaben geholfen, viele
Truppenteile mit Soldater Hermen und Marineheimen
zu versitzen. Die H imat hat zahlreiche Schwestern aus«
gestattet , welche diesen schö .en Dienst versehen. Unsere
Opferwilligkett darf nicht erlahmen . Wir wollen durch-
halten , unseren Feldgrauen und Marineblauen den Be¬
weis zu erbringen , daß wir ihnen helfen, die Mühsal
des Winterkrieges zu ertragen . Helft uns,  allen den
Truppen körpern, die noch keine Heime haben , Soldaten¬
heime und Marinehkime zu bauen!

Der Ehren-Ausschutz:
Gertrud von Dindenbuxg

geb. von Sperling.
Fernste von Mackensen
geb. von der Osten.

Freifrau von Mangrnheim.

Frau von Sülom
geb. von Kracht.

Margareth Kudendorff.

Margarete Michaelis.

Wir bitten , auch im Aufträge des „Roten Kreuzes"
und des „Vaterländischen Fcauenvereins " herzlich, die
Sammlung für diese Spende , welche in Weilburg
durch Schüler der Unterojfizier -Vorschule in bi. fen Tagen
oorg -nommen weroen wird , nach b e st e n Kräften
durch Gaben  zu unterstützen.

Lex,  Landrat,
Vorsitzender deS Krenkomttees vom Roten Kreuz.

Willeme t,  Mosm,
_Kommand .-ur 8?r K l U ’teroift <grporüfinR

Versteigerung.
Nächsten Donnerstag den »1. d. Mts . läßt

Unterzeichneter von vormittags 10 Uhr an

Kons-, Küchen- nnd(D.konoinit-Gnnlk
öffentlich gegen gleich bareZahlung meistbietend versteigern.

Löh n b erg,  den 29. Januar 1918.
Luvw Theod. Gelbert.

Kalender für fjfimat und Hm
wieder eingetroffen . H . Zipper , G . m . b . H.

Mehrere Flauen oder Mädchen
zum Schälen von Zwiebeln für sofort gesucht.

Brauerei Helbig.
■xxxxxxxxxxxxxxxxxx«

IMilWIeiltef
X zum sofortigen Eintritt gesucht.

§Main;krAktlkn-Kikrbranrrei.Z
ixxxxxxxxxxxxxxxxxxi
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